
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Günther Felbinger FREIE WÄHLER
vom 17.06.2014

Schülerzahlen an den unterfränkischen Gymnasien

Ich frage die Staatsregierung:
 
1.  Wie haben sich die Schülerzahlen an den unterfränki-

schen Gymnasien an den jeweiligen Standorten und 
Schulen seit dem Jahr 2000 entwickelt (Auflistung der 
Schülerzahlen)?

 
2.  Wie sind die jeweiligen prozentualen Zuwachsraten 

pro Schuljahr gegenüber dem jeweiligen Vorjahr und 
wie hat sich in diesen Jahren die jeweilige Anzahl der 
Klassen an den jeweiligen Schulen entwickelt?

 
3.  Gab es in all den Jahren aufgrund von Schülerzuwäch-

sen und Klassenmehrungen räumliche Probleme oder 
Raumnot, sodass es Probleme mit einer sachgerech-
ten Unterrichtsversorgung gab (Auflistung der Schulen 
mit welcher Anzahl an Raumunterversorgung)?

 a) An welchen unterfränkischen Gymnasiumsstandorten 
mussten deshalb bauliche Veränderungen (Anbau/
Umbau) vorgenommen werden mit welchem Investiti-
onskostenvolumen?

 b) Wie viele Zuschüsse erhielten die jeweiligen Sachauf-
wandsträger dafür aus welchen Fördertöpfen?

 
4.  Werden alle Räume an den jeweiligen Standorten, die 

eine bauliche Veränderung vornehmen mussten, noch 
in vollem Umfang genutzt oder gibt es bereits Leer-
stand bzw. eine anderweitige Verwendung?

 
5.  Wie sehen die Schülerbedarfsprognosen an den je-

weiligen unterfränkischen Gymnasien für die nächsten 
fünf Jahre aus (zu erwartende Absolutzahlen und pro-
zentuale Zuwächse oder Rückgänge)?

 
6.  An welchen unterfränkischen Gymnasien bzw. Gym-

nasiumsstandorten führt dies anhand der Raumbe-
darfsberechnung der Regierung von Unterfranken zu 
räumlichen Engpässen, wo sind derzeit solche Eng-
pässe und an welchen konkreten Standorten fehlen 
welche Räume für eine sachgerechte Unterrichtsver-
sorgung?

 a) An welchen Standorten mussten deshalb Klassenräu-
me ausgelagert werden?

 b) Entspricht eine solche Klassenauslagerung nach Da-
fürhalten der Staatsregierung den Erfordernissen für 
einen sachgerechten Unterricht an Gymnasien?

 c) Wenn nein, warum wurde dies ggf. nicht unterbunden?
 

7.  Wo sind aufgrund der Schülerprognosen in den nächs-
ten Jahren und der entsprechenden Raumbedarfsbe-
rechnungen der Regierung von Unterfranken über-
schüssige Raumkapazitäten zu erwarten?

 
8.  Welche unterfränkischen Gymnasiumsstandorte wer-

den sich in den nächsten fünf Jahren in der Schüler-
zahl zurückentwickeln (etwaige prozentuale Progno-
se)?

Antwort
des Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst
vom 30.07.2014

1.  Wie haben sich die Schülerzahlen an den unter-
fränkischen Gymnasien an den jeweiligen Stand-
orten und Schulen seit dem Jahr 2000 entwickelt 
(Auflistung der Schülerzahlen)? 

2.  Wie sind die jeweiligen prozentualen Zuwachsra-
ten pro Schuljahr gegenüber dem jeweiligen Vor-
jahr und wie hat sich in diesen Jahren die jeweilige 
Anzahl der Klassen an den jeweiligen Schulen ent-
wickelt?

Beiliegende Tabellen 1, 2 und 3 weisen für die einzelnen 
Gymnasien im Regierungsbezirk Unterfranken die Schüler-
zahl, die relative Veränderung der Schülerzahl gegenüber 
dem Vorjahr sowie die Anzahl der Klassen in der zeitlichen 
Entwicklung seit dem Schuljahr 2000/01 aus.

3.  Gab es in all den Jahren aufgrund von Schülerzu-
wächsen und Klassenmehrungen räumliche Prob-
leme oder Raumnot, sodass es Probleme mit einer 
sachgerechten Unterrichtsversorgung gab (Auflis-
tung der Schulen mit welcher Anzahl an Raumun-
terversorgung)?

 a) An welchen unterfränkischen Gymnasiumsstand-
orten mussten deshalb bauliche Veränderungen 
(Anbau/Umbau) vorgenommen werden mit wel-
chem Investitionskostenvolumen?

 b) Wie viele Zuschüsse erhielten die jeweiligen Sach-
aufwandsträger dafür aus welchen Fördertöpfen?

Es ist Aufgabe der zuständigen kommunalen Gebietskör-
perschaften, den Sachaufwand zu tragen und damit einen 
funktionierenden Schulbetrieb zu gewährleisten. Sie sind
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dieser Aufgabe für die Gymnasien im Regierungsbezirk Un-
terfranken entsprechend nachgekommen.

Mithilfe organisatorischer Maßnahmen war es an allen 
Gymnasien möglich, einen sachgerechten Unterricht durch-
zuführen. Auslagerungen von Klassen, Wanderklassen, 
mobile Klassenzimmer und die Benutzung von Gruppenräu-
men zählten zu diesen organisatorischen Maßnahmen.

Es ist keine Raumunterversorgung bekannt, die eine 
sachgerechte Unterrichtsversorgung verhindert hätte.

4.  Werden alle Räume an den jeweiligen Standorten, 
die eine bauliche Veränderung vornehmen muss-
ten, noch in vollem Umfang genutzt oder gibt es 
bereits Leerstand bzw. eine anderweitige Verwen-
dung?

Es ist Aufgabe der zuständigen kommunalen Gebietskör-
perschaften, den für einen funktionierenden Schulbetrieb 
erforderlichen Sachaufwand zu tragen. In diesem Zusam-
menhang steht es auch in der Verantwortung der Sachauf-
wandsträger, ihre Liegenschaften angemessen zu nutzen. 
Rückforderungen von Zuweisungen des Freistaates Bayern 
nach Art. 10 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) wegen 
anderweitiger Nutzung von Schulgebäuden in Unterfranken 
erfolgten nicht.

5.  Wie sehen die Schülerbedarfsprognosen an den 
jeweiligen unterfränkischen Gymnasien für die 
nächsten fünf Jahre aus (zu erwartende Absolut-
zahlen und prozentuale Zuwächse oder Rückgän-
ge)?

Eine Schülerzahlvorausberechnung nach einzelnen Schul-
standorten liegt nicht vor. Zur Abschätzung der künftigen 
Schüler- und Absolventenzahlen führt das Bayerische 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst jährlich eine Modellrechnung durch, in welche sowohl 
die Istverhältnisse der „Amtlichen Schuldaten“ als auch Da-
ten der Bevölkerungsvorausberechnung des Bayerischen 
Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung einfließen. 
Die Ergebnisse werden im Rahmen der jährlich erscheinen-
den „Schüler- und Absolventenprognose“ veröffentlicht, die 
im Internet unter www.km.bayern.de/statistik, dort unter der 
Rubrik „Modellrechnungen zur künftigen Entwicklung“ ein-
gesehen werden kann.

Neben den Unsicherheitsfaktoren, die bereits auf Landes-
ebene ein begrenzendes Element hinsichtlich der Aussage-
kraft der Prognoseergebnisse darstellen und in der genann-
ten Publikation detailliert erläutert werden, können sich auf 
Ebene der Kreise und erst recht für einzelne Schulstandorte 
Sondersituationen ergeben, die nur bedingt antizipierbar 
sind. Regionale strukturelle Veränderungen nehmen ebenso 
wie persönliche Entscheidungen von Schülern bzw. deren 
Eltern erheblichen Einfluss auf die regionale Schülerzahl-
entwicklung.

6.  An welchen unterfränkischen Gymnasien bzw. 
Gymnasiumsstandorten führt dies anhand der 
Raumbedarfsberechnung der Regierung von Un-
terfranken zu räumlichen Engpässen, wo sind der-
zeit solche Engpässe und an welchen konkreten 
Standorten fehlen welche Räume für eine sachge-
rechte Unterrichtsversorgung?

 a) An welchen Standorten mussten deshalb Klassen-
räume ausgelagert werden?

Auf die Antwort zu Frage 5 wird verwiesen. Da eine Schü-
lerzahlvorausberechnung nach einzelnen Schulstandorten 
nicht vorliegt, kann hierauf keine Raumbedarfsberechnung 
aufbauen.

An folgenden unterfränkischen Gymnasien sind derzeit 
Klassen ausgelagert:
Schulname Anzahl 

ext. 
Räume

Auslage-
rungsort

genutzt 
durch 
(z. B. 
Klassen, 
Kurse 
o. Ä. mit 
Anzahl)

Zeit für 
Weg (ein-
fach)

Grund der 
Aus- 
lagerung

Karl-Ernst- 
Gymnasium 
Amorbach

3 Parzival-
halle 
Amorbach

Sportgrup-
pen (Jgst. 
5–12)

1 Minute nur 1 
Sporthalle 
vorhanden

Karl-Theodor-
von-Dalberg-
Gymnasium 
Aschaffen-
burg

3 Grüne-
waldschule 
(benach-
barte GS)

drei Klas-
sen der 
10. Jgst. 
(jew. 28–30 
Schüler, 
stunden-
weise)

7 Minuten nicht genü-
gend Räume 
im Hauptge-
bäude bzw. 
Erweite-
rungsbau

Johann-
Schöner- 
Gymnasium 
Karlstadt

2 Leo-Weis-
mantel- 
Förderzen-
trum

Kurse 6 Minuten Generalsa-
nierung

Johann-
Schöner- 
Gymnasium 
Karlstadt

12 Container Klassen 4 Minuten Generalsa-
nierung

Armin-Knab- 
Gymnasium 
Kitzingen

4 Container 
der FOS

Q11 mit 33 
Doppelstd. 
und Q12 
mit 18 Dop-
pelstd.

3 Minuten Raumbedarf 
wg. gestiege-
ner Schüler-
zahlen

Johannes-
Butzbach- 
Gymnasium 
Miltenberg

1 Sporthalle 
RS

10. Jgst. 3 Minuten 3 Sport-
gruppen 
parallel bei 
2 eigenen 
Hallen- 
einheiten

Friedrich-
Koenig- 
Gymnasium 
Würzburg

2 Adalbert-
Stifter- 
Grund-
schule 
Würzburg

10 Ober-
stufenkur- 
se der Q11 
und Q12 (je 
2-stündig)

5 Minuten zu wenige 
Klassen-/ 
Kursräume 
im Schulge-
bäude

Matthias- 
Grünewald- 
Gymnasium 
Würzburg

1  
(Schwimm- 

bad)

Franz-
Oberthür- 

Schule

alle Klassen 
der 5.–10. 
Jgst. im 
Wechsel  
als 
Schwimm-
block

1 Minute kein eig. 
Schwimm-
bad

Riemen-
schneider- 
Gymnasium 
Würzburg

4 ehem. Mo-
zartschule 
Hofstraße 
Würzburg

5 Oberstu-
fenkurse; 
Ausweich-
räume z. B. 
während 
der Abitur-
prüfung

10 Minuten Raumsi-
tuation im 
Stamm- 
gebäude

Röntgen- 
Gymnasium 
Würzburg

6 Hochschu-
le für ange- 
wandte 
Wissen-
schaften 
Würzburg-
Schweinfurt

Oberstufe 
Q11 und 
Q12

5 Minuten Raumnot im 
eig. Haus

Siebold-
Gymnasium 
Würzburg

12 ehem. Mo-
zartschule 
Hofstraße 
WÜ

Jahrgangs-
stufen 10 
mit 12

10 Minuten Raummangel

Wirsberg- 
Gymnasium 
Würzburg

4 VHS WÜ 
Münzstra-
ße

Kurse in 
Q11 (bzw. 
Q12)

7 Minuten Raummangel 
im Stammge-
bäude
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 b) Entspricht eine solche Klassenauslagerung nach 
Dafürhalten der Staatsregierung den Erfordernis-
sen für einen sachgerechten Unterricht an Gymna-
sien?

 c) Wenn nein, warum wurde dies ggf. nicht unterbun-
den?

In beschränktem Umfang sind vorübergehende Klassenaus-
lagerungen teilweise nicht zu vermeiden. Bei zumutbaren 
Wegzeiten (s. o. die Tabelle in der Antwort zu Frage 6 a) 
kann der Unterricht sachgerecht durchgeführt werden.

7.  Wo sind aufgrund der Schülerprognosen in den 
nächsten Jahren und der entsprechenden Raum-

bedarfsberechnungen der Regierung von Unter-
franken überschüssige Raumkapazitäten zu erwar-
ten?

Auf die Antwort zu Frage 5 und 6 wird verwiesen. Da eine 
Schülerzahlvorausberechnung nach einzelnen Schulstand-
orten nicht vorliegt, kann hierauf keine Raumbedarfsberech-
nung aufbauen.

8.  Welche unterfränkischen Gymnasiumsstandorte 
werden sich in den nächsten fünf Jahren in der 
Schülerzahl zurückentwickeln (etwaige prozentua-
le Prognose)?

Auf die Antwort zu Frage 5 wird verwiesen.
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